Erfahrungsbericht für das Auslandssemester in Istanbul an der Istanbul-Universität 
 
Vorbereitung: 
Die Universität Viadrina hat mich mit den Unterlagen gut vorbereitet. Ich war die einzige, die an der Istanbul Universität war, daher war es für mich etwas schwieriger. 
Mit einer Freundin aus der Uni entschlossen wir, zusammen zu wohnen. Die Wohnungssuche erledigte ein Bekannter aus Istanbul für uns. Uns war klar, dass die Mieten zwischen 1500-3000 Lira betragen werden. 
 
Unterkunft: 
Die Universität Bahcesehir meiner Freundin/Mitbewohnerin und meine Universität lagen sehr weit voneinander entfernt. Der Bekannter von uns hatte eine Wohnung in Zeytinburnu (Güngören) gefunden. Die Wohnung von uns hatte eine sehr gute Anbindung, was sehr wichtig in Istanbul ist. Somit hatten wir beide ein fairen Uniweg. Sie hatte 40-45 Minuten gebraucht um zur Uni zu kommen und ich nur 35-40 min, was in Istanbul sehr gut ist. 
 
Studium: 
In die Universität kommt man wie in allen anderen Universitäten in der Türkei nur mit einem 
Studentenausweis rein. Diesen habe ich in der Willkommensveranstaltung auf dem Fatih Campus für 15 Lira bekommen. Die wichtigsten Infos habe ich auch in dieser Veranstaltung bekommen. 
Da beide Campus riesig sind, musste ich immer nachfragen, wo ich Unterricht habe. 
In der Istanbul Universität ist der Campus für BWL (auf Türkisch: „Isletme Fakültesi“) in Avcilar und der Campus für VWL (auf Türkisch: „Iktisat Fakültesi) in Fatih. Also Studenten, die als Schwerpunkt Economics gewählt haben, sollten also damit rechnen, dass sie am gleichen Tag von Avcilar nach 
Fatih fahren müssen. Die Fahrtzeit dauert ca. 90 min. Oder man kann es sowie ich machen und den Stundenplan einplanen, sodass man an einem oder zwei Tagen NUR auf dem ein oder anderen Campus Unterricht hat. 
Für Planungen von Stundenplänen gab es auf dem Avcilar Campus eine kleine Infoveranstaltung. Dies war auch ausreichend, um alles zu verstehen, was man beachten sollte bei der Kursplanung. 
Für alle anderen Angelegenheiten der Erasmus Studenten gibt es auf dem Avcilar Campus sowie Fatih Campus jeweils ein Erasmus Office. Viele Fragen konnte ich dort klären oder auch per E-Mail. Über Mails kamen die Antworten relativ spät, deshalb habe ich es immer bevorzugt, dort hinzugehen. 
Der Unterricht war komplett auf Englisch. Die Professoren beherrschen sehr gutes Englisch und haben auch alles verständlich erklärt. Unterricht hat meistens in sehr kleinen Räumen wie im GD stattgefunden. Auch die Anzahl der Studenten in den Vorlesungen war meistens angemessen.  
Falls jemand bei einer Prüfung krank werden sollte oder nicht bestehen sollte, kann man einen zweiten Termin wahrnehmen, wenn man fristgerecht Nachweise vorzeigt. 
Module, die ich belegt habe und auf dem Avcilar Campus stattfanden, hießen: Sustainibility and 
Innovation Management, Consumer Behavior, Compensation Management, Managerial Economics Das Modul, das ich gewählt habe und auf dem Fatih Campus stattfand, hieß: Public Finance. 
 
Alltag und Freizeit: 
In Istanbul gibt es wirklich unendlich viel zu sehen und zu machen. Obwohl ich im Winter da war, konnte ich fast jeden Tag rausgehen und meine Freizeit in vollen Zügen genießen. Mit Google Maps konnte ich immer nachschauen wie ich fahren musste. Dazu gibt es auch eine App, die ich persönlich nicht heruntergeladen habe. Aber zwei Apps kann ich empfehlen, die das Leben dort leichter machen. Diese heißen „BiTaksi“ und „Yemeksepeti“. Mit „BiTaksi“ kann man egal wo man ist ein Taxi rufen. Und wenn man eingibt, wo man hinmöchte, wird ein festgesetzter Preis sowie der Name des Taxifahres und die Plakettennummer vom Taxi angezeigt, welches einen abholt. Insbesondere kann man mit dieser App nicht über’s Ohr gehauen werden. Mit der App „Yemeksepeti“ kann man ganz einfach Essen nach Hause bestellen, was ziemlich praktisch ist, denn für’s Kochen bleibt meistens keine Zeit übrig. 
Allgemein kann man sagen, dass man in Istanbul wirklich sehr gut auch ohne Taxi zurechtkommt. 
Die Organisation „ESN“, die unabhängig von den Universitäten ist, bietet sehr gute Möglichkeiten, um innerhalb des Semesters aus Istanbul rauszukommen und die Türkei zu erkundigen. Es gab Fahrten nach Izmir, Fethiye, Kapadokya und Bursa. Ich konnte von Istanbul nicht genug kriegen und bin deshalb mit dieser Organisation nur nach Bursa gefahren. Dort hatte ich die Möglichkeit zum ersten Mal in meinem Leben Ski fahren zu gehen. Die Fahrten sind sehr günstig und sehr beliebt. Es gibt auch solche Reisen, die man mit der Uni und den lokalen Studenten machen kann. Für Leute, die auch Orte erleben wollen, wo keine Masse an Touristen sind, sollten sich dort darüber erkundigen. 
Es gibt auch Unisport oder z.B Tanzclubs, diese habe ich persönlich nicht besucht, da ich dazu keine Zeit hatte und Istanbul erkundigen wollte. 
 
Allgemeine Tipps: 
Der qualitativste Anbieter für Internet und Handy ist meiner Meinung nach Turkcell. Da ich in Istanbul ein Erdbeben erlebt habe, habe ich von einem Erasmus Studenten mitbekommen, dass er seine Familie nicht erreichen konnte, da die Verbindungen von Türk Telekom sehr schlecht waren.  
Die Handys werden in der Türkei nach 60 Tagen Aufenthalt abgeschaltet, auch wenn man ein für kurze Zeit ins Ausland der Türkei geht! Deshalb empfehle ich ein altes Handy, welches man nicht mehr benutzt mitzunehmen. Da man in der Türkei alles mit Kreditkarte bezahlen kann, empfehle ich auch eine mitzunehmen. Meine Freunde hatte vor ihrem Aufenthalt eine kostenlose von DKB beantragt. Des Weiteren empfehle ich, die Auslandversicherung in der Türkei abzuschließen, da sie dort günstiger ist.  
Und für Leute, die kein Türkisch sprechen können, fragt immer jemanden der euch begleiten kann bei Angelegenheiten wie Visaantrag usw. Visaanträge macht eigentlich die Uni für einen schon, aber aus Erfahrung durch meine dortige Mitbewohnerin, die nicht türkisch ist, weiß ich, dass auch einige Probleme auf einen zukommen könnten. 
 
Mein Fazit: 
Das Auslandssemester in der Türkei war wunderschön. Ich habe neue Freunde kennengelernt, die ich in meinem Leben nie vergessen werde. Mit ihnen habe ich Momente erlebt, die ich später meinen Kindern erzählen werde. Ich habe wundervolle Orte besucht und hatte nie das Gefühl mich zu langweilen. 
Es war eine sehr tolle Möglichkeit, um Erfahrungen zu sammeln und selbstbewusster zu werden. Ich empfehle jedem ein Auslandssemester zu machen. Und Istanbul würde ich auch immer empfehlen ob Auslandssemester oder Urlaub. 
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